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Präs identen des  Sächs ischen Land tages

Her rn Dr .  Ma t th ias  Röß le r
B e r nha r d - von- L indenau- P la t z  1

0 1 0 6 7  D r e s d e n

K l e i n e  A n f r a g e  d e r  A b g e o r d n e t e n  S u s a n n e  S c h a p e r  ( D IE  L IN K E )

Dr s . -Nr . :  7 /1989

T h e m a :  F ö r d e r m a ß n a h m e n  z u r  G e w i n n u n g  v o n  Ä r z t i n n e n  u n d  Ä r z t e n  i n

S a c h s e n  -  U m s e t z u n g s s t a n d  d e s  " 2 0 - P u n k t e - P r o g r a m m  -  Me d i z i n i s c h e
V e r s o r g u n g  2 0 3 0 "

Sehr  geehr te r  Her r  P räs ident ,

den F ragen s ind  f o lgende  Aus führungen vo ranges te l l t :

„La ut  e iner  PM der  Sächsischen La ndesärz teka m m er  (SLÄK)  ha t  d ie  Za hl
der  Ärz t innen und  Ärz te  zugenom m en.  Als Grund  da f ür  sind  „d ie  Förder -
m a ß n a h m e n "  g e n a n n t . "

Nam ens  und  im  Auf t r ag  de r  Sächs ischen S taa t s reg ie rung  beantwo r te  ich d ie
K le ine  Anf rage  wie  fo lg t :

F r a g e  1 :  W e l c h e  Ma ß n a h m e n  d e s  P r o g r a m m s „ 2 0 - P u n k t e - P r o g r a m m  -
Me d i z i n i s c h e n  V e r s o r g u n g  2 0 3 0 "  w e r d e n  w i e  a k t u e l l  u m g e s e t z t 7  ( U m -

s e t z u n g s s t a n d  d e r  e i n z e l n e n  Ma ß n a h m e n  b i t t e  n a c h  e i n z e l n e n  Ma ß n a h -
m e n  a u f s c h l ü s s e l n l )

1. Stipendienprogramme stärken

Umsetzunostand:
Das Sächsische Staatsministerium für Soziales und Gesellschaftlichen Zu-
sammenhalt (SMS) hat am 28. August 2019 den Vertrag zum Stipendienpro-
gramm „Ausbildungsbeihilfe" mit der Kassenärztlichen Vereinigung Sachsen
(KVS) um weitere zwei Jahrgänge verlängert. Chemnitz wird als späterer Nie-
derlassungsort zugelassen. lm Vertrag wird die Möglichkeit eröffnet, später
eine Weiterbildung und spätere Tätigkeit auch in solchen Fachrichtungen
durchzuführen und aufzunehmen, für die in der vertragsärztlichen Versorgung
im ländlichen Raum im Freistaat Sachsen ein erheblicher Bedarf besteht bzw.
prognostiziert werden kann.
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2. Mehr Studienplätze für Humanmedizin in Sachsen

Umsetzunqstand:
Das Sächsische Staatsministeriurn für Wissenschaft, Kultur und Tourismus (SMWK) be-
absichtigt, die bisher aus Mitteln des Hochschulpakts 2020 nur befristet finanzierten
20 zusätzlichen Studienplätze an der Medizinischen Fakultät Leipzig (MFL) sowie wei-
tere 20 Studienplätze an der MFL künftig aus Mitteln des Zukunftsvertrages dauerhaft zu
finanzieren. Am Standort Chemnitz werden zudem weitere 50 Studienplätze für Human-
medizin im Modellstudiengang der Medizinischen Fakultät Dresden (MFD) bereitgestellt.

3. Mehr Studienplätze für Humanmedizin außerhalb Sachsens

Umsetzunqstand:
Das SMS hat am 28. Juni 2019 einen Vertrag mit der KVS zur Ergänzung des Pro-
gramms „Studieren in Europa — Zukunft in Sachsen" abgeschlossen. Danach übernimmt
das SMS für die Jahrgänge 2019 und 2020 jeweils für bis zu zehn Studierende durch
Stipendien die Studiengebühren für Studienplätze im Fach Humanmedizin in Ungarn an
der Universität Pécs. Voraussetzung ist, dass sich die Studierenden einzelvertraglich
verpflichten, nach erfolgreichem Studium eine Weiterbildung zum Facharzt für Neurolo-
gie oder Psychiatrie und Psychotherapie oder Kinder- und Jugendpsychiatrie und -psy-
chotherapie oder zum Facharzt für offentliches Gesundheitswesen oder Hygiene und
Umweltmedizin oder zum Facharzt für Allgemeinmedizin abzuschließen. Die Absolven-
ten müssen darüber hinaus mindestens fünf Jahre nach Abschluss ihrer Weiterbildung
im Freistaat Sachsen als obengenannter Facharzt tätig sein.

Für den Jahrgang 2019 war die Bewerberzahl auf Grund von Absagen der Bewerber
kurz vor Studienbeginn gesunken, so dass die Teilnehmer nur für das Programm der
KVS ausreichten. Daher stehen für den Jahrgang 2020 nunmehr 20 zusätzliche Plätze
zur Verfügung.

Auf Grund umfangreicher Werbung im Dezember 2020 haben sich innerhalb der Bewer-
bungsfrist (31. Januar 2020) für das Programm insgesamt 150 lnteressenten beworben.
Es wurden 141 Bewerber, die die Auswahlkriterien erfüllten, zu den Auswahlgesprächen
eingeladen. Diese finden im März und April 2020 via Skype statt.

4. Reformvorhaben/Konzepte der medizinischen Fakultäten der TU Dresden und
Universität Leipzig zur Stärkung der Allgemeinmedizin

Umsetzunqsstand:
Die Medizinischen Fakultäten Dresden und Leipzig haben sich mit ihrem jeweiligen Re-
formvorhaben (Modellstudiengang Chemnitz der MFD sowie „MiLaMed" der MFL) für
eine Projektförderung durch das Bundesministerium für Gesundheit beworben.

5. Landarztquote

Die Regierungsparteien haben sich im Koalitionsvertrag zur Einführung einer Landarzt-
quote verpflichtet. Die dafür erforderliche Kabinettsvorlage befindet sich in Erarbeitung.
Ziel ist die Einführung einer Landarztquote zum Wintersemester 2012/2022.
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6. Steuerung der Zulassung durch Gestaltung des hochschuleigenen Auswahl-
verfahrens beim Studiengang Humanmedizin

Umsetzunqsstand:
Diese Maßnahme wurde bereits weitestgehend umgesetzt. Der Sächsische Landtag
stimmte dem Staatsvertrag über die Hochschulzulassung vom 4. April 2019 mit Be-
schluss vom 2. Juli 2019 zu. Er beschloss am 18. März 2020 das Vierte Gesetz zur Än-
derung des Sächsischen Hochschulzulassungsgesetzes. Das SMWK wird umgehend
die Verordnung über die Vergabe von Studienplätzen erlassen. Die Einzelheiten der
Vergabe von Studienplätzen im Studiengang Medizin können dem Staatsvertrag, dem
Gesetz und der Verordnung entnommen werden.

7. Lehrstühle Allgemeinmedizin an den Universitäten in Dresden und Leipzig
stärken

Umsetzunqsstand:
An beiden Medizinischen Fakultäten ist ein Lehrstuhl für Allgemeinmedizin eingerichtet
worden. Die Unterstützung dieser Lehrstühle mit zusätzlichen Mitteln für den Ausbau des
„Leipziger Kompetenzpfades Allgemeinmedizin" (LeiKA) der MFL und den Aufbau eines
vergleichbaren Projekts an der MFD sowie für Mentoring-Programme und Netzwerke
steht unter Finanzierungsvorbehalt.

8. Medizinische Fakultäten in die Ärztegewinnung einbeziehen/weitere Akademi-
sche Lehrpraxen im ländlichen Raum gewinnen

Umsetzungsstand:
Den beiden Medizinischen Fakultäten soli ab dem Wintersemester 2019/2020 der Auf-
wand für die Akquise, Anleitung, strukturierte Vernetzung und Vergütung geeigneter Aka-
demischer Lehrärzte und -praxen, insbesondere im ländlichen Raum, erstattet werden.
Die Umsetzung steht unter Finanzierungsvorbehalt.

9. Mindestaufwandsentschädigung für Studierende im Praktischen Jahr in Aka-
demischen Lehrpraxen und Lehrkrankenhäusern im ländlichen Raum

Umsetzunosstand:
Der erste Arbeitsentwurf zur Änderung der Approbationsordnung für Ärzte wurde im
Dezember 2019 vorgelegt. Dieser enthält keine Regelung zur Mindestaufwandsentschä-
digung für Studierende im Praktischen Jahr (PJ).

Der erste Entwurf einer Förderkonzeption für die Einrichtung eines Förderprogramms,
das den Lehrkrankenhäusern, die den Studierenden im PJ bereits eine Mindestauf-
wandsentschädigung zahlen, eine aufstockende Förderung gewährt, liegt vor. Dabei soli
die Förderung in den ländlichen Regionen deutlich höher ausfallen, als in den Städten
Dresden, Leipzig und Radebeul.

Die Umsetzung steht unter Finanzierungsvorbehalt.
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10.  Ärzt l ichen Nachwuchs sichern — Weiterbi ldung stärken

Um setzunosstand:
Die fachärzt l iche W eiterbi ldung des Nachwuchses ist  zu stärken. Daher wird die Förder-
r icht l inie „Hei lberufe" for tgesetzt .  Derzei t  werden 15 zusätzl iche W ei terbi ldungsstel len,
sieben regionale W ei terbi ldungsverbünde und neun Vorhaben zur  öf fent l i chkei tsarbei t
der regionalen W ei terbi ldungsverbünde gefördert  (Stand März 2020).
Die Urnsetzung steht  unter Finanzierungsvorbehal t .

Für  beide Model l regionen des Gem einsam en Landesgrem ium s (Mar ienberg und W eiß-
wasser)  konnten im  letzten Jahr W ei terbi ldungsverbünde gegründet  werden.

Zum W ei terbi ldungsverbund für  Al lgemeinmedizin im  Erzgebi rge (Model l region Mar ien-
ber g )  zäh l t en  zum  Ende des  Jah r es  2019  v i er  K r ankenhäuser  ( E r zgeb i r gsk l i n i kum
Annaberg,  Kreiskrankenhaus Stol lberg,  Kl in ikum Mi t t leres Erzgebi rge m i t  den Häusern
in  Zschopau und O lbernhau) ,  eine Kur -  und Rehak l i n i k  (Kurgesel l schaf t  Therm albad
W iesenbad),  20 Hausärzte m i t  W ei terbi ldungsbefugnis,  ein Medizinisches Versorgungs-
zentrum mit  den dort  befugten W eiterbi ldern und sechs Ärzte in W ei terbi ldung.

Der W eiterbi ldungsverbund Ostsachsen im Landkreis Görl i tz (Model l region W eißwasser)
konnte am 3.  Apr i l  2019 nach ca.  10 Jahren Aufbauarbei t  die Kooperat ionsvereinbarung
des W ei terbi ldungsverbundes Ostsachsen von derzei t  sechs stat ionären Einr ichtungen
und acht  ambulanten wei terbi ldungsbefugten Ärzten unterzeichnen.

11.  K am p ag n en /Net zw er k  Ä r zt e  f ü r  Sac h s en

Um setzundstand:
Die jähr l i che Betei l igung des SMS als Netzwerkpar tner  im  Netzwerk Ärzte für  Sachsen
wurde im  Doppelhaushal t  2019 und 2020 auf  50.000 Euro erhöht .  lm  Maßnahm e-  und
Finanzierungsplan des Netzwerkes für  2020 wurde diese Betei l igung berücksicht igt .

12.  GK V-St r u k t u r f o n d s  n ac h  §  105 Fü n f t es  B u c h  So zi a l g es et zb u c h  (SGB  V)  v er -
d o p p el n

Um setzundstand:
Das SMS hat  durch Bundesratsini t iat iven auf  eine spürbare Verbesserung der Regelung
nach § 105 Absatz 1 a SGB V hingewi rkt .  Mi t  dem Term inservice-  und Versorgungsge-
setz (TSVG) konnte die Obergrenze des Struktur fonds nach § 105 Absatz la SGB V von
0,1 Prozent  auf  0,2 Prozent  der  morbidi tätsbedingten Gesamtvergütung erhöht  und in-
hal t l iche Verbesserungen erreicht  werden.

13.  Ni ed er l as s u n g  u n t er s t ü t zen

Um setzungstand:
Das Sächsische Staatsm inister ium für  Regionalentwicklung (SMR) unterstützt  die länd-
l iche Entwicklung in der  EU-Förderper iode 2014 bis 2020 m i t  der  Förderr icht l in ie LEA-
DER/2014.  Sei t  2014 wurden 27 Vorhaben für  Gesundhei tseinr ichtungen geförder t .  Da-
für wurden 2,625 Mi l l ionen Euro Fördermit tel  bewi l l igt .

Fea SEN
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Der  F re is taa t  Sachsen fö rde r t  im  Rahm en des  Fö rde rp rog ram m s Dem ogra f ie  se i t  2007

Vorhaben,  d ie  he l f en,  d ie  Anpassung  e ine r  Reg ion an den dem ogra f is chen W ande l  po -

s i t iv zu bewä lt igen.
Die  Förder r icht l inie  Dem ograf ie  is t  nach wie  vor  gü lt ig .  In der  Vergangenheit  wurden u.  a .

auch Maßnahrnen geförder t ,  d ie  dazu be it ragen,  Er re ichbark e itsdef izite  zu ärzt l icher  Ver -

so rgung  zu senk en.  Dazu zählen P ro j ek te ,  be i  denen Konzep te ,  S t ra teg ien,  de r  Aufbau

vo n N e t zwe r k e n  im  Z us a m m e nha ng  m i t  m u l t i f unk t io na le n  N ut zung s m ö g l i c hk e i t e n  vo n

Gebäuden und  Organisa t ions fo rm en s tehen (z.  B .  Mult ip le  Häuser ,  m ult i f unk t iona le  Zen-

t r en) .  Ent sp rechend  de r  Ant rags lage  wi rd  d ie  Sächs ische  S taa t sk anzle i  d ies  auch we i -

te rhin unte rs tü tzen.

D ie  re levanten Mit te ls tands-Förderp rogram m e des  F re is taa tes  Sachsen,  we lche  im  Pro -
g ram m  „20 -Punk te -P rog ram m  — Med iz in ischen Ve rso rgung  2030 "  da rges te l l t  s ind ,  be -
s tehen we i te rhin und  k önnen auch we i te rhin von Ä rzten in Anspruch genom m en werden.

1 4 .  G e s u n d h e i t s z e n t r e n  i m  l ä n d l i c h e n  R a u m  e n t w i c k e l n

U m s e t zung s t a nd
F ü r  d ie  E nt wick lung  von G esundhe i t s zent ren i r n  länd l ichen Raum  we rden vo r  dem  H in-
t e r g r und  e ine r  zune hm e nd e n Am b ula nt is ie r ung  b is he r  s t a t io nä r  e r b r a c ht e r  L e is t ung e n
e nt s p r e c he nd  a ng e p a s s t e  r e c ht l i c he  R a hm e nb e d ing ung e n b e nö t ig t .  W e s e nt l i c he  E c k -

punk te  da fü r  wurden im  Rahm en der  Bund-Länder -Arbe i t sg ruppe  sek to renüberg re i fende

Versorgung,  an we lcher  Sachsen ak t iv te i lnim m t ,  bere its  im  Mai 2019 beschlossen.  Dazu
zähl t  de r  f ü r  d ie  Entwick lung  von Gesundhe i t szent ren wesent l iche  Eck punk t  „Am bulante
V e r s o r g ung s a uf t r ä g e  f ü r  s t a t io nä r e  V e r s o r g ung e inr ic ht ung e n" ,  wo na c h d ie  Mö g l ic hk e i -
t en f ü r  s t a t ionä r e  V e r s o r gungs e inr ic ht ungen zur  Te i lnahm e  an de r  am bulant en V e r s o r -

gung  e rwe i te r t  und  ve rs te t ig t ,  bzw.  d ie  Vorausse tzungen da fü r  be i  entsp rechendem  am -

bulantem  Ve rso rgungsbeda r f  ve re infacht  we rden so l len.  Nach Info rm a t ion des  Bundes -
gesundheitsministeriums von Ende Januar 2020 strebte dieses an, im ersten
Quartal 2020 einen Referentenentwurf vorzulegen. Ob dieser Plan angesichts der aktu-
ellen Situation im Zusammenhang mit COVID-19 immer noch Bestand hat, ist fraglich.
Das kommende Gesetzgebungsverfahren ist dann — zu gegebener Zeit — zu begleiten.

In der Modellregion Marienberg des Gemeinsamen Landesgremiums soli die Entwick-
lung eines Gesundheitszentrums im ländlichen Raum erprobt werden. Dazu wurde eine
Arbeitsgruppe im Rahmen des Gemeinsamen Landesgremiums gegründet.

Fealt—ISEN

Das Gesundheitszentrum „Mittleres Erzgebirge" soil die Krankenhäuser Zschopau und
Olbernhau umfassen, wobei die Notfallversorgung die Basis bilden und sektorenüber-
greifend die Pflege eingebunden werden soli.

Das Gemeinsamen Lenkungsgremiurn hat mit der Erarbeitung eines dezidierten Kon-
zeptes für ein sektorenübergreifendes Gesundheitszentrum Mittleres Erzgebirge begon-
nen, welches für eine nachhaltige und stabile Versorgung mit Blick auf das Jahr 2024 für
die Region eine zentrale Rolle einnehmen kann. Hierfür sind insbesondere die Themen-
felder VersorgungsbedarfeNersorgungsstruktur, Notfallversorgung, Finanzierung/Wirt-
schaftlichkeit und Weiterentwicklung Pflegeinfrastruktur zu bearbeiten und Vorschläge
zur Umsetzung des Gesundheitszentrums unter dem derzeit rechtlichen Rahmen zu un-
terbreiten bzw. rechtlichen Anpassungsbedarf zu benennen.
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B ish er  w u rd en  V erso rg u n g sb ed ar feN erso rg u n g ss t ru k tu r ,  d ie  V erso rg u n g s lag e in  d er
Reg io n  Mar ien b erg  so w ie d as No t fa l lg esc h eh en  b esc h r ieb en ,  S t ru k tu rd aten  erm it te l t ,
Leistungsdaten  und  d ie Personalst ruk tu r  erhoben sowie d ie Bevö lkerungs- und  Fallzah-
len tw ick lung  b is  2030  fo rmu lier t  und  Po tenz ia le  zu r  Anpassung  des Leis tungsgesche-
hens herausgearbeitet .

Es w ird  au f  den  Zw ischenber ich t  des Gemeinsamen  Lenkungsgremiums mit  S tand  vom
31.  August  2019  h ingewiesen :

h t tps: / /www.gesunde.sac hsen .de/down load /Down load  Gesundheit /End fassung  Zw i-
sc h en b er ic h t  G em L G  U m se t zu n g  B esc h lu esse  M o d e l l r eg io n  M ar ien -
b e r g  u n d  W e issw asse r . p d f

15 .  Sa t e l l i t en p r ax en  e i n r i c h t en /A r zt p r ax en  m o b i l i s i e r en

Umsetzu n g sstan d
In  d e r  M o d e l l r eg io n  W e iß w asser  d es  G em ein sam en  L en k u n g sg rem iu m s  so l l  e rp ro b t
w erd en ,  o b  d ie  med iz in isc h e V erso rg u n g  d u rc h  d ie  E in r ic h tu n g  e in er  S ate l l i t en p raxis
dauerhaf t  nachhalt ig  verbessert  werden  kann .

In  der Modellreg ion W eißwasser zeichnen sigh konkrete Lösungen zur Verbesserung der
Verso rgungss ituat ion  ab .  G le ichzeit ig  lässt  s ich  fests te l len ,  dass es fü r  d ie  E r r ich tung
ein er  Sate l l i ten p raxis  u n ter  Nu tzu n g  d er  b esteh en d en  ärz t l ic h en  Kap az itä ten  b zw .  m it
Gewinnung  neuer ärzt l icher Kapazitäten  keine B laupause fü r  andere Reg ionen  g ib t .  D ie
Ausgestaltung  einer  Satell i tenp raxis is t  maßgeb lich  abhäng ig  von  der  Gewinnung  einer
ärzt l ichen  Kapazität .  D ie räumliche und  o rgan isato r ische Ausgestaltung  kann  erst  er fo l-
gen, wenn ein  en tsprechender Leistungserbr inger oder ein  Krankenhaus gewonnen wer-
d en  k o n n te .  E in  D ia lo g  in  d er  R eg io n  u n ter  E in b ez ieh u n g  d er  versc h ied en en  A k teu re
befö rder t  h ierbei mög l ic he Lösungswege zu r  Verbesserung  der  Verso rgung  in  der  Re-
g ion.

W eiterer  mob ile Lösungen :
D ie KVS prü f t  derzeit  d ie E in führung  eines mob ilen  Arztbuses.  D ie Umsetzung steh t  un-
ter  F inanzierungsvorbehalt .

16 .  Pa t i en t en m o b i l i t ä t  i m  l än d l i c h en  Rau m  u n t e r s t ü t zen ,  B a r r i e r ea r m er /b a r r i e r e -
f r e i e r  Zu g an g  zu r  am b u l an t en  m ed i zi n i s c h en  Ver s o r g u n g  Pa t i en t en m o b i l i t ä t

Pa t i en t en m o b i l i t ä t

Umsetzungsstand :
D ie  b e id en  M o d e l l r eg io n en  d es  G em e in sam en  L en k u n g sg r em iu m s  W e iß w asse r  u n d
Mar ienberg  haben  nach  in tensiver  P rü fung  keinen  Bedar f  fü r  e in  Pro j ek t  zu r  Pat ien ten -
mob il ität  gesehen  und  d ies dem SMS absch ließend  im Jun i 2019  mitgeteilt .

Die Mitglieder des Gemeinsamen Landesgremiums haben daraufhin auf ihrer
10. S itzung arn  19. Jun i 2019 besch lossen, d ie im sächsischen Haushalt  fü r d ie Pro jek te
zu r  Pat ien tenmob il i tä t  bere itgeste l l ten  M it te l  über  e ine en tsp rec hende Fö rderbek ann t -
machung  zu r  R ich t l in ie  des SMS zu r  Fö rderung  der  Gesundheit ,  P räven t ion ,  Beratung
so w ie  H o sp iz -  u n d  P a l l ia t ivverso rg u n g  (F ö rd er r ic h t l in ie  G esu n d h e i t  u n d  V erso rg u n g )
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vo m  1 3 .  S e p t e m b e r  2 0 1 8  n ic h t  nur  d e n b e id e n Mo d e l l r e g io ne n Ma r ie nb e r g  und  W e iß -

wa s s e r ,  s o nd e r n  a b  2 0 2 0  a uc h  a nd e r e n  in t e r e s s ie r t e n  L a nd k r e is e n  ve r f ü g b a r  zu  m a -
chen.

D ie  F ö r d e r b e k a nnt m a c hung  b a s ie r t  a uf  d e r  R ic ht l in ie  d e s  S MS  zur  F ö r d e r ung  d e r  G e -
s und he i t ,  P r ä ve nt io n,  B e r a t ung  s o wie  H o s p iz-  und  P a l l ia t ivve r s o r g ung  ( R L  G e s und he i t

und Versorgung) vom 13. September 2018 und wurde am 21. November 2019 im
Sächs ischen Am tsb la t t  ve rö f fent l icht .

N a c h Aus k unf t  d e r  B e wi l l i g ung s b e hö r d e  ( L a nd e s d i r e k t io n  S a c hs e n)  s ind  b is he r  k e ine
ent sp rechenden F ö rde rant r äge  e ingegangen.

B a r r i e r ea r m er i b a r r i e r e f r e l e r  Zu g a n g

Um setzunc is tand :

Ober  das  se it  2014 bes tehende „ Inves t i t ionsprogram m  Bar r ie re f re ies  Bauen — L ieb l ings-
p lä tze  fü r  a l le "  wurde bere its  von Beg inn an vere inze lt  der  Abbau von Bar r ie ren in bes te-
henden Arzt -  und  Zahnarztp raxen ge fö rde r t .  Fü r  das  P rog ram m  wurden und  werden se i t

Mit te  2019 zusätzl iche Mit te l spezie l l  fü r  d ie  Schaf fung von Bar r ie re f re ihe it  in am bulanten
Arzt -  und  Zahnarztp raxen bere i tges te l l t .

Z ie l  des  Program m s is t ,  d ie  Te i lhabe  von Menschen m it  Behinderungen am  Leben in de r
Gem e inscha f t  dadurch zu e rm ög l ichen,  dass  ihnen de r  Zugang  und  d ie  Nut zung  ö f f ent -

l ich zugäng l iche r  Gebäude  und  E inr ichtungen durch d ie  Bese i t igung  bes tehende r  Ba r r i -
e ren e rm ög l icht  oder  e r le ichte r t  werden.

D ie  Förderm it te l  so l len fü r  k le ine  Inves t i t ionen zum  Abbau bes tehender  Bar r ie ren insbe-
sondere  im  Kultur - ,  F re ize i t - ,  B i ldungs-  und  Gesundhe it sbere ich bere i tges te l l t  werden.

Des  W eite ren so l len d ie  Förderm it te l  fü r  k le ine  Inves t i t ionen zur  Schaf fung  von Bar r ie re -
f re ihe i t  in bes tehenden am bulanten Arztp raxen und  Zahnarztp raxen genutzt  werden.  Un-

te r  am bulant  wird  d ie  m ed izinische  Versorgung des  Pat ienten in e iner  Praxis  ausschl ieß-
l ich fü r  d ie  Dauer  de r  Behand lung  und  nicht  f ü r  e inen längeren Ze i t raum  ve rs tanden.

25  Prozent  der  j ewe i ls  zur  Ver fügung  s tehenden Förderm it te l  s ind  dabe i fü r  Maßnahm en
zur  Scha f fung  von Ba r r ie re f re ihe i t  in  am bulanten Arztp raxen und  Zahnarztp raxen e inzu-
se tzen.

Im  Jahr  2019  wurden Mit t e l  nach dem  L ieb l ingsp lä t ze -Prog ram m  fü r  insgesam t  14  Maß-

nahm en in  Arztp raxen und  Ä rztehäuse r  bewi l l ig t .  Im  Jahr  2020  wurden Mi t t e l  f ü r  insge -
sam t  21  Maßnahm en in Arztp raxen und  Ä rztehäuse r  bewi l l ig t .

1 7 .  S e l b s t h i l f e  s t ä r k e n

U m s e t zung s t a nd :

E ine  entsp rechende  Landesk oord in ie rungss te l le  f ü r  d ie  e f f ek t ive re  Ges ta l t ung  des  Aus -
tausches  der  reg iona len Kontak t -  und  Info rm at ionss te l len (K ISS) ,  wurde  e inger ichte t  und

nahm zum 1. September 2019 den Betrieb auf (siehe https://www.selbsthilfe-sach-
sen.de/ ) .

Freistaat

SACHSEN
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STAATSM1N1STER1UM FÜR SOZ1ALES

UND GESELLSCHAFTUCHEN

ZUSAMMENHALT

Ein entsprechender Fördergegenstand wurde in die Richtlinie des SMS zur Förderung
des Gesellschaftlichen Zusammenhalts aufgenommen. Darüber wird die Cofinanzierung
der landesweiten Kontaktstelle realisiert.
Die Mitarbeiter der Kontaktstelle sind mit den regionalen Kontaktstellen, den Kranken-
kassen sowie dem SMS im fachlichen Austausch.

18. Ärzte unterstützen durch Digitalisierung und Telemedizin

Umsetzunostand:
Das SMS fördert die Digitalisierung im Gesundheitswesen sowie telemedizinische An-
wendungen mit insgesamt 30 Mio. Euro Landesmitteln im Doppelhaushalt 2019/2020 so-
wie Forschungs- und Entwicklungsprojekte mit rund 28 Mio. Euro aus dem EFRE im Zeit-
raum 2014 bis 2020. Um lnitiativen und Entwicklungen mit Bezug zum Thema Digitali-
sierung im Gesundheitswesen zu koordinieren, hat das SMS einen „eHealth-Beirat" be-
rufen, dem Mitglieder der Staatsregierung sowie der Selbstverwaltung des Gesundheits-
wesens angehören.

Die Sächsische Staatsregierung wirkt mit der RL eHealthSax (in Kraft getreten am
5. März 2019: als Nachfolgeregelung zur RL eHealthSax2017/18) darauf hin, dass mit-
tels einer digital gestützten Versorgung im medizinischen Bereich — in Zusammenarbeit
der Akteure im sächsischen Gesundheitswesen, der Wissenschaft, der Wirtschaft und
der öffentlichen Hand — eine Verbesserung entlang der gesamten Versorgungskette er-
reicht wird. Der Ausbau der Digitalisierung in den Bereichen Prävention und Diagnose,
Therapie, Nachsorge bis hin zur Rehabilitation und Pflege liegt im Interesse des Frei-
staates Sachsen. Zugleich sollen die Gesundheitskompetenz und Selbstbestimmung der
Patienten gestärkt und nutzerorientierte Anwendungen gefördert werden. Ziel ist es, pa-
tientenorientierte Anwendungen und Dienstleistungen zu implementieren, welche die
medizinische Versorgung mittels digitaler Lösungen erleichtern bzw. verbessern sowie
die sektorenübergreifende Zusammenarbeit fördern und auch regionale Lösungsansätze
unterstützen.
Dazu stehen im Tell A der RL eHealthSax jährlich 5 Mio. Euro zur Verfügung. Stichtag
für die Einreichung von Projektanträgen nach Teil A der RL eHealthSax im Jahr 2020
(und den Folgejahren) ist der 31. März. In der Bewertungsrunde 2019 gingen insgesamt
42 Anträge mit einem Volumen von über 22 Mio. Euro ein. lnsgesamt wurden acht Vor-
haben mit einem Gesamtvolumen von knapp 5 Mio. Euro zur Förderung in einem wett-
bewerblichen Verfahren ausgewählt.
Zusätzlich unterstützt der Freistaat Sachsen mit jährlich 10 Mio. Euro die digitale Ertüch-
tigung von sächsischen Krankenhäusern über eine Pauschalförderung mit Teil B der RL
eHealthSax. Stichtag für die Einreichung von Anträgen nach Tell B der RL eHealthSax
war der 28. Februar 2020. Die Verbescheidung steht noch aus.

Die EFRE-Mittel für die Förderperiode 2014 bis 2020 sind bis auf ca. 1,3 Mio. Euro aus-
geschöpft. Aktuell befinden sich noch ca. 2,4 Mio. Euro in der Bewilligung, wobei insge-
samt 24,9 Mio. Euro bewilligt worden sind. Der Mittelabfluss liegt derzeit bei
7,8 Mio. Euro. Bisher wurden sieben Projekte zum Jahresende 2019 abgeschlossen,
fünf weitere werden im Jahr 2020 beendet. Da die Projektteilnehmer in Vorleistung gehen
müssen, ist mit einem erhöhten Mittelabfluss in den nächsten Jahren zu rechnen.

Die neue Förderperiode EFRE 2021 bis 2027 befindet sich in der Vorbereitung. Durch
das SMS wurden insgesamt vier übergeordnete Maßnahmen erarbeitet und angemeldet.

Fealt1SEN
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D ie s e  wur d e n d ur c h  d a s  f e d e r f ü hr e nd e  S ä c hs is c he  S t a a t s m in is t e r ium  f ü r  W i r t s c ha f t ,

Arbe i t  und  Verk ehr  zusam m en m it  den Vorschlägen der  anderen Ressor ts  im  März 2020

be i  de r  Europä ischen Kom m iss ion zur  P rü fung  e inge re icht .  E ine  Entsche idung  übe r  d ie
Anerk ennung  de r  Maßnahm en sowie  übe r  d ie  Höhe  de r  m ög l ichen Mi t t e lvo lum en is t  ak -

tue l l  auss tehend .

In der Arbeitsgruppe „Pflegeheimversorgung" des Gemeinsamen Landesgremuims
wur d e  d e r  F o k us  a uf  e ine n t e le m e d iz in is c he n Ans a t z  g e le g t .  S c hwe r p unk t e  d e r  Ar b e i t

waren d ie  Ansä tze  zur  „Hausärzt l ichen Ent las tung  von Rout inebesuchen im  P f legehe im "
sowie  das  „Fachärzt l iche  Kons i l  im  P f legehe im "  m it te ls  Te lem ed izin.
E s  wur d e  unt e r  a nd e r e m  d e r  t e le m e d iz in is c he  Ans a t z  d ur c h e ine  V id e o s p r e c hs t und e n-

lö s ung  e r a r b e i t e t .  N e b e n d e r  b e k a nnt e n V id e o s p r e c hs t und e nlö s ung  wur d e  p a r a l le l  e in

we i t e re r  P ro j ek tansa t z entwick e l t .  Vo rges te l l t  wurde  d ie  Mög l ichk e i t ,  e ine  V ideoda ten-
br i l le  im  Rahm en des  Pro j ek tes  zu tes ten.

1 9 .  Ä r z t e  e n t l a s t e n  d u r c h  D e l e g a t i o n  ä r z t l i c h e r  L e i s t u n g e n

U m s e t zuno s t a nd :

D e n d ua le n  S t ud ie ng a ng  „ P ys ic ia n  As s is t a n t "  a n  d e r  S t ud ie na k a d e m ie  P la ue n g ib t  e s
se i t  2018 .  D iese r  S tud iengang ,  we lche r  d ie  Ausb i ldung  zum  Arztass is tenten be inha l t e t ,

is t  e in regulärer  — vom  SMW K genehm igter  und vom  SMS s taat l ich anerk annter  — Stud i-
e ng a ng .

In  d e r  V e r o r d nung  d e s  S MS  ü b e r  d ie  W e i t e r b i ld ung  zum  Ar z t a s s is t e n t e n  ( S ä c hs is c he
W eite rb i ldungsve ro rdnung  Arztass is tent  — SächsAAssW BV0)  is t  de r  S tud iengang  „Phy-
s ic ian Ass is tant "  recht l ich ge rege l t .  D ie  SächsAAssW BV0 is t  am  22 .  Sep tem ber  2018  in

Kraf t  ge t re ten.

D ie  S t ud ie n inha l t e  o r ie n t ie r e n  s ic h  a n  d e n lnha l t e n  d e r  E m p f e h lung  d e r  B und e s ä r z t e -
k a m m e r  und  K a s s e nä r z t l i c he n V e r e in ig ung  „ P hys ic ia n  As s is t a n t  —  e in  ne ue r  B e r u f  im
d e u t s c he n  G e s und he i t s we s e n  —  und  s i nd  m i t  d e r  S ä c hs i s c he n  L a nd e s ä r z t e k a m m e r
( S L Ä K )  a b g e s t im m t .  G r und la g e  d e s  d ua le n S t ud ie ng a ng s  „ P hys ic ia n As s is t a nt "  is t  d a s
P r a xis p a r t ne r r no d e l l  m i t  d e r ze i t  d u r c hs c hn i t t l i c h  2 8  b i s  3 0  un t e r s c h ie d l i c he n  Aus b i l -

dungsk l in ik en.

D ie  Zahlen de r  S tud ienanfänger  haben s ich wie  fo lg t  entwick e l t :

2015: 9
2016: 11
2017: 16
2018: 29
2019: 35

Freistaat

SACHSEN

Des Weiteren wird auf die Ausführungen zur Maßnahme 18 hinsichtlich der Arbeits-
gruppe „Pflegeheimversorgung" des Gemeinsamen Landesgremuims verwiesen. Bei der
Anwendung von Telemedizin zur Entlastung der Hausärzte von Routinebesuchen in Pfle-
geheimen können Ärzte durch Delegation an examinierte Pflegefachkräfte entlastet wer-
den.
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2 0 .  Ä r z t e  d u r c h  b e s s e r e  V e r e i n b a r k e i t  v o n  B e r u f  u n d  F a m i l l e  u n t e r s t ü t z e n

U m s e t zunq s t a nd :

D iese  gesam tgese l lscha f t l iche  Aufgabe  wird  f o r t laufend  von a l ien Ak teuren im  Gesund-

he i t swesens  um gese t zt .

F r a g e  2 :  W i e  s t e l l t  s i c h  d e m n a c h  d i e  V e r s o r g u n g s s i t u a t i o n / d e r  V e r s o r g u n g s g r a d

i m  a m b u l a n t e n  u n d  s t a t i o n ä r e n  B e r e i c h  i n  d e n  L a n d k r e i s e n  u n d  k r e i s f r e i e n  S t ä d -

t en  d a r ?  (A n za h l  Fa c h ä r z t e ,  b i t t e  a u f s c h l ü s s e l n  n a c h  Fa c h a r z t r i c h t u n g ! )

H ins icht l ich der  Beantwor tung d ieser  F rage wird  auf  d ie  Anlagen zur  Versorgungs itua t ion
im  am bulanten (Anlage  1 )  und  s ta t ionä ren (Anlage  2 )  Bere ich ve rwiesen.

Mi t  f r eund l ic hen G r üß en

Freistaat

SACHSEN
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Anlage 1 - Chemnitz
zur Kleinen Anfrage 

Drs.Nr.: 7/1989

Seite 1

Arztgruppen
1

Planungsbereiche
Hausärzte Augenärzte Chirurgen

Orthopäden
Frauen-

ärzte HNO-Ärzte Hautärzte Kinderärzte Nervenärzte Psycho-
therapeuten Urologen

fachärztl.
tätige 

Internisten
Radiologen Anästhe-

sisten

Kinder-
und Jugend-
psychiater

Annaberg-Buchholz
Anz. Ärzte-Ist 40,75
Vers.-Grad 85,10
freie Arztstellen 12,00
Aue
Anz. Ärzte-Ist 66,25
Vers.-Grad 85,30
freie Arztstellen 19,50
Auerbach
Anz. Ärzte-Ist 42,50
Vers.-Grad 86,80
freie Arztstellen 11,50
Chemnitz
Anz. Ärzte-Ist 148,75
Vers.-Grad 87,00
freie Arztstellen 39,50
Crimmitschau
Anz. Ärzte-Ist 14,00
Vers.-Grad 89,80
freie Arztstellen 3,50
Döbeln
Anz. Ärzte-Ist 41,00
Vers.-Grad 90,90
freie Arztstellen 9,00
Frankenberg-Hainichen
Anz. Ärzte-Ist 19,75
Vers.-Grad 76,50
freie Arztstellen 9,00

Versorgungsebenen

Aktueller Versorgungsgrad Sachsen Januar 2020
Regierungsbezirk Chemnitz

2 3



Anlage 1 - Chemnitz
zur Kleinen Anfrage 

Drs.Nr.: 7/1989

Seite 2

Arztgruppen
1

Planungsbereiche
Hausärzte Augenärzte Chirurgen

Orthopäden
Frauen-

ärzte HNO-Ärzte Hautärzte Kinderärzte Nervenärzte Psycho-
therapeuten Urologen

fachärztl.
tätige 

Internisten
Radiologen Anästhe-

sisten

Kinder-
und Jugend-
psychiater

Versorgungsebenen
2 3

Freiberg
Anz. Ärzte-Ist 74,75
Vers.-Grad 84,40
freie Arztstellen 23,00
Glauchau
Anz. Ärzte-Ist 30,75
Vers.-Grad 99,90
freie Arztstellen 3,50
Hohenstein-Ernstthal
Anz. Ärzte-Ist 29,00
Vers.-Grad 98,30
freie Arztstellen 3,50
Limbach-Oberfrohna
Anz. Ärzte-Ist 18,75
Vers.-Grad 87,60
freie Arztstellen 5,00
Marienberg
Anz. Ärzte-Ist 40,00
Vers.-Grad 77,50
freie Arztstellen 17,00
Mittweida
Anz. Ärzte-Ist 54,25
Vers.-Grad 100,80
freie Arztstellen
Oelsnitz
Anz. Ärzte-Ist 25,00
Vers.-Grad 97,40
freie Arztstellen 3,50
Plauen
Anz. Ärzte-Ist 55,00
Vers.-Grad 89,20
freie Arztstellen 13,00



Anlage 1 - Chemnitz
zur Kleinen Anfrage 

Drs.Nr.: 7/1989

Seite 3

Arztgruppen
1

Planungsbereiche
Hausärzte Augenärzte Chirurgen

Orthopäden
Frauen-

ärzte HNO-Ärzte Hautärzte Kinderärzte Nervenärzte Psycho-
therapeuten Urologen

fachärztl.
tätige 

Internisten
Radiologen Anästhe-

sisten

Kinder-
und Jugend-
psychiater

Versorgungsebenen
2 3

Reichenbach
Anz. Ärzte-Ist 15,50
Vers.-Grad 69,90
freie Arztstellen 9,00
Stollberg
Anz. Ärzte-Ist 40,25
Vers.-Grad 74,20
freie Arztstellen 19,50
Werdau
Anz. Ärzte-Ist 17,00
Vers.-Grad 78,50
freie Arztstellen 7,00
Zwickau
Anz. Ärzte-Ist 90,25
Vers.-Grad 89,60
freie Arztstellen 20,50
Annaberg 
Anz. Ärzte-Ist 4,00 7,00 7,00 3,00 2,00 5,00 4,00 11,00 3,00
Vers.-Grad 101,70 148,60 144,70 132,80 110,20 125,70 125,70 100,60 170,20
freie Arztstellen
Aue-Schwarzenberg
Anz. Ärzte-Ist 7,50 14,00 13,00 5,50 5,00 9,00 6,00 20,60 4,00
Vers.-Grad 107,70 170,00 166,10 147,30 164,90 159,90 109,10 114,10 132,10
freie Arztstellen
Chemnitz, Stadt
Anz. Ärzte-Ist 26,00 41,50 39,00 16,50 13,00 23,00 23,00 94,00 14,50
Vers.-Grad 110,00 141,20 129,10 109,40 103,50 127,50 113,20 124,70 131,90
freie Arztstellen 0,50 1,00
Chemnitzer Land
Anz. Ärzte-Ist 8,00 15,00 13,00 6,00 4,00 11,00 6,00 15,25 4,00
Vers.-Grad 115,50 188,60 166,10 159,00 130,80 183,60 109,90 86,50 129,20
freie Arztstellen 4,50



Anlage 1 - Chemnitz
zur Kleinen Anfrage 

Drs.Nr.: 7/1989

Seite 4

Arztgruppen
1

Planungsbereiche
Hausärzte Augenärzte Chirurgen

Orthopäden
Frauen-

ärzte HNO-Ärzte Hautärzte Kinderärzte Nervenärzte Psycho-
therapeuten Urologen

fachärztl.
tätige 

Internisten
Radiologen Anästhe-

sisten

Kinder-
und Jugend-
psychiater

Versorgungsebenen
2 3

Döbeln
Anz. Ärzte-Ist 2,50 7,00 7,75 3,00 3,00 4,00 4,00 10,00 2,00
Vers.-Grad 65,20 157,30 183,20 142,60 177,20 119,70 129,80 99,50 116,50
freie Arztstellen 2,00 1,50
Freiberg
Anz. Ärzte-Ist 9,00 13,25 15,00 6,00 5,00 5,00 5,00 26,00 5,00
Vers.-Grad 113,00 141,10 164,60 139,50 142,90 73,20 80,00 125,90 141,50
freie Arztstellen 3,00 2,00
Mittlerer Erzgebirgskreis
Anz. Ärzte-Ist 5,00 7,00 7,00 4,00 1,00 5,00 3,00 9,50 3,00
Vers.-Grad 115,60 138,40 140,80 165,90 51,30 124,10 87,10 83,70 152,10
freie Arztstellen 1,50 1,00 3,00
Mittweida
Anz. Ärzte-Ist 6,50 11,00 12,00 5,00 2,00 10,00 7,00 21,50 3,50
Vers.-Grad 97,00 140,60 157,60 134,90 66,80 170,90 130,10 121,50 115,40
freie Arztstellen 1,00 1,50
Plauen, Stadt/Vogtlandkreis
Anz. Ärzte-Ist 12,25 30,00 25,25 13,00 10,00 16,00 13,00 41,50 8,00
Vers.-Grad 86,00 179,70 158,00 171,50 161,10 141,10 117,00 115,20 128,30
freie Arztstellen 3,50
Stollberg
Anz. Ärzte-Ist 5,00 9,00 9,00 4,00 3,00 5,00 3,00 10,00 2,50
Vers.-Grad 110,50 168,70 167,20 158,20 146,60 119,60 82,20 82,50 122,70
freie Arztstellen 1,50 3,50
Zwickau
Anz. Ärzte-Ist 16,00 32,00 27,00 12,00 8,00 13,00 15,00 52,00 10,00
Vers.-Grad 130,20 218,30 186,90 180,00 146,80 129,00 153,90 161,40 184,90
freie Arztstellen
Chemnitz, Stadt
Anz. Ärzte-Ist 45,00 13,00
Vers.-Grad 231,60 240,50
freie Arztstellen
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Arztgruppen
1

Planungsbereiche
Hausärzte Augenärzte Chirurgen

Orthopäden
Frauen-

ärzte HNO-Ärzte Hautärzte Kinderärzte Nervenärzte Psycho-
therapeuten Urologen

fachärztl.
tätige 

Internisten
Radiologen Anästhe-

sisten

Kinder-
und Jugend-
psychiater

Versorgungsebenen
2 3

Erzgebirgskreis
Anz. Ärzte-Ist 29,00 8,50
Vers.-Grad 109,20 114,70
freie Arztstellen 0,50
Mittelsachsen
Anz. Ärzte-Ist 25,25 8,00
Vers.-Grad 102,40 117,60
freie Arztstellen 2,00
Vogtlandkreis
Anz. Ärzte-Ist 19,00 6,00
Vers.-Grad 104,90 119,40
freie Arztstellen 1,00
Zwickau
Anz. Ärzte-Ist 30,00 11,50
Vers.-Grad 119,20 164,50
freie Arztstellen
Südsachsen
Anz. Ärzte-Ist 50,00 7,00
Vers.-Grad 148,20 55,60
freie Arztstellen 7,00



Anlage 1 - Dresden
zur Kleinen Anfrage
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Arztgruppen
1

Planungsbereiche
Hausärzte Augenärzte Chirurgen

Orthopäden
Frauen-

ärzte HNO-Ärzte Hautärzte Kinderärzte Nervenärzte Psycho-
therapeuten Urologen

fachärztl.
tätige 

Internisten
Radiologen Anästhe-

sisten

Kinder-
und Jugend-
psychiater

Bautzen
Anz. Ärzte-Ist 70,75
Vers.-Grad 101,40
freie Arztstellen
Bischofswerda
Anz. Ärzte-Ist 22,00
Vers.-Grad 99,00
freie Arztstellen 2,50
Dippoldiswalde
Anz. Ärzte-Ist 23,75
Vers.-Grad 89,90
freie Arztstellen 5,50
Dresden
Anz. Ärzte-Ist 365,50
Vers.-Grad 104,50
freie Arztstellen
Freital
Anz. Ärzte-Ist 43,50
Vers.-Grad 80,20
freie Arztstellen 16,50
Görlitz
Anz. Ärzte-Ist 47,25
Vers.-Grad 95,70
freie Arztstellen 7,50
Großenhain
Anz. Ärzte-Ist 21,00
Vers.-Grad 88,10
freie Arztstellen 5,50
Hoyerswerda
Anz. Ärzte-Ist 39,25
Vers.-Grad 82,40
freie Arztstellen 13,50

Aktueller Versorgungsgrad Sachsen Januar 2020
Regierungsbezirk Dresden

Versorgungsebenen
2 3



Anlage 1 - Dresden
zur Kleinen Anfrage
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Arztgruppen
1

Planungsbereiche
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Orthopäden
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therapeuten Urologen

fachärztl.
tätige 

Internisten
Radiologen Anästhe-

sisten

Kinder-
und Jugend-
psychiater

Versorgungsebenen
2 3

Kamenz
Anz. Ärzte-Ist 29,00
Vers.-Grad 91,30
freie Arztstellen 6,00
Löbau
Anz. Ärzte-Ist 41,50
Vers.-Grad 94,10
freie Arztstellen 7,00
Meißen
Anz. Ärzte-Ist 40,05
Vers.-Grad 90,60
freie Arztstellen 9,00
Neustadt
Anz. Ärzte-Ist 26,50
Vers.-Grad 100,50
freie Arztstellen
Niesky
Anz. Ärzte-Ist 17,00
Vers.-Grad 88,40
freie Arztstellen 4,50
Pirna
Anz. Ärzte-Ist 62,50
Vers.-Grad 99,60
freie Arztstellen 7,00
Radeberg
Anz. Ärzte-Ist 41,50
Vers.-Grad 102,50
freie Arztstellen
Radebeul
Anz. Ärzte-Ist 56,25
Vers.-Grad 100,90
freie Arztstellen
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Arztgruppen
1
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Radiologen Anästhe-
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Kinder-
und Jugend-
psychiater

Versorgungsebenen
2 3

Riesa
Anz. Ärzte-Ist 43,50
Vers.-Grad 92,40
freie Arztstellen 8,50
Weißwasser
Anz. Ärzte-Ist 22,00
Vers.-Grad 81,10
freie Arztstellen 8,00
Zittau
Anz. Ärzte-Ist 43,75
Vers.-Grad 101,40
freie Arztstellen
Bautzen
Anz. Ärzte-Ist 8,50 14,00 15,00 5,00 3,75 9,00 5,50 25,00 4,00
Vers.-Grad 102,60 141,80 157,80 111,20 103,10 123,10 83,10 113,40 109,00
freie Arztstellen 0,50 2,00 0,50
Dresden, Stadt
Anz. Ärzte-Ist 51,25 73,25 86,50 35,00 30,00 58,00 48,35 230,65 22,50
Vers.-Grad 112,00 120,60 116,70 106,90 112,40 125,30 117,40 133,50 104,70
freie Arztstellen 1,50 1,50
Görlitz, Stadt/NOL
Anz. Ärzte-Ist 11,00 16,00 14,50 6,00 4,50 12,00 8,00 29,00 6,00
Vers.-Grad 126,70 157,00 150,30 129,00 119,20 165,60 117,40 130,70 155,90
freie Arztstellen
Hoyerswerda, St./Kamenz
Anz. Ärzte-Ist 10,50 17,00 20,25 7,00 8,00 14,50 9,00 27,50 5,00
Vers.-Grad 94,60 127,30 157,40 102,40 151,50 157,80 96,90 91,20 99,30
freie Arztstellen 2,00 1,00 1,50 6,00 1,00
Löbau-Zittau
Anz. Ärzte-Ist 10,00 14,00 12,00 5,00 4,00 8,00 7,00 21,00 4,00
Vers.-Grad 123,60 152,20 148,10 121,20 118,30 136,70 112,20 109,60 112,60
freie Arztstellen
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Kinder-
und Jugend-
psychiater

Versorgungsebenen
2 3

Meißen
Anz. Ärzte-Ist 8,50 19,50 14,50 7,00 6,50 14,00 7,00 28,90 5,00
Vers.-Grad 91,60 175,60 127,30 120,50 146,20 164,10 91,50 111,90 120,10
freie Arztstellen 2,00 1,50
Riesa-Großenhain
Anz. Ärzte-Ist 6,00 11,50 8,50 5,00 4,00 7,00 5,00 14,50 3,00
Vers.-Grad 92,40 151,80 123,40 145,30 144,00 132,70 97,90 87,60 104,10
freie Arztstellen 1,50 1,00 4,00 0,50
Sächsische Schweiz
Anz. Ärzte-Ist 9,00 13,00 15,00 6,00 4,00 13,00 6,50 23,50 4,00
Vers.-Grad 118,60 150,10 174,90 144,70 119,30 184,50 109,40 121,70 116,80
freie Arztstellen
Weißeritzkreis
Anz. Ärzte-Ist 7,00 10,00 12,00 4,00 4,00 7,50 5,00 22,00 3,00
Vers.-Grad 103,30 125,40 144,60 103,90 130,10 105,70 91,40 116,50 98,10
Differenz Ärzte  Ist - Soll 0,50 0,50 1,50 0,50
Bautzen
Anz. Ärzte-Ist 22,75 7,00
Vers.-Grad 92,20 103,20
freie Arztstellen 4,50 0,50
Dresden, Stadt
Anz. Ärzte-Ist 74,50 24,50
Vers.-Grad 196,70 222,40
freie Arztstellen
Görlitz
Anz. Ärzte-Ist 25,00 6,25
Vers.-Grad 117,10 107,80
freie Arztstellen 0,50
Meißen
Anz. Ärzte-Ist 29,00 7,00
Vers.-Grad 146,50 129,00
freie Arztstellen
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Sächs. Schweiz-Osterzgeb.
Anz. Ärzte-Ist 21,00 6,00
Vers.-Grad 107,10 111,10
freie Arztstellen 1,00
Oberes Elbtal/Osterzgeb.
Anz. Ärzte-Ist 32,25 10,30
Vers.-Grad 134,50 98,40
freie Arztstellen 1,50
Oberlausitz-Niederschlesien
Anz. Ärzte-Ist 14,00 3,00
Vers.-Grad 104,00 60,10
freie Arztstellen 1,00 2,50
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Arztgruppen
1

Planungsbereiche
Hausärzte Augenärzte Chirurgen

Orthopäden
Frauen-

ärzte 
HNO-
Ärzte Hautärzte Kinderärzte Nervenärzte Psycho-

therapeuten Urologen
fachärztl.

tätige 
Internisten

Radiologen Anästhe-
sisten

Kinder-
und Jugend-
psychiater

Borna
Anz. Ärzte-Ist 49,75
Vers.-Grad 98,70
freie Arztstellen 6,00
Delitzsch
Anz. Ärzte-Ist 30,25
Vers.-Grad 101,90
freie Arztstellen
Eilenburg
Anz. Ärzte-Ist 37,00
Vers.-Grad 97,80
freie Arztstellen 5,00
Grimma
Anz. Ärzte-Ist 46,50
Vers.-Grad 101,60
freie Arztstellen
Leipzig
Anz. Ärzte-Ist 382,00
Vers.-Grad 104,90
freie Arztstellen
Markkleeberg
Anz. Ärzte-Ist 45,00
Vers.-Grad 94,20
freie Arztstellen 8,00
Oschatz
Anz. Ärzte-Ist 25,25
Vers.-Grad 93,60
freie Arztstellen 4,50
Schkeuditz
Anz. Ärzte-Ist 13,00
Vers.-Grad 101,50
freie Arztstellen

Aktueller Versorgungsgrad Sachsen Januar 2020
Regierungsbezirk Leipzig

Versorgungsebenen
2 3
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Kinder-
und Jugend-
psychiater

Versorgungsebenen
2 3

Torgau
Anz. Ärzte-Ist 24,75
Vers.-Grad 76,80
freie Arztstellen 11,00
Wurzen
Anz. Ärzte-Ist 39,00
Vers.-Grad 100,20
freie Arztstellen

Delitzsch
Anz. Ärzte-Ist 7,00 14,00 11,00 6,00 5,00 10,00 6,00 15,50 4,00
Vers.-Grad 104,50 173,60 134,40 156,20 163,60 151,70 108,00 80,60 132,60
freie Arztstellen 6,00
Leipzig, Stadt
Anz. Ärzte-Ist 48,25 84,25 89,00 36,75 30,00 58,25 50,10 233,05 26,50
Vers.-Grad 103,30 132,20 108,10 106,10 107,10 121,70 116,00 122,80 122,10
freie Arztstellen 2,00 1,50 1,00
Leipziger Land
Anz. Ärzte-Ist 8,00 12,50 15,00 6,00 5,00 10,00 6,00 22,50 4,00
Vers.-Grad 96,10 127,70 154,90 129,50 134,70 128,30 88,40 99,10 106,90
freie Arztstellen 1,50 1,50 2,50 0,50
Muldentalkreis
Anz. Ärzte-Ist 8,50 10,50 12,00 5,00 4,00 8,00 4,50 17,50 4,00
Vers.-Grad 119,70 123,30 140,00 123,20 123,90 114,70 76,60 86,40 124,60
freie Arztstellen 2,00 5,00
Torgau-Oschatz
Anz. Ärzte-Ist 6,00 7,00 9,00 3,00 3,00 5,00 4,00 12,00 3,00
Vers.-Grad 112,10 109,20 150,20 103,40 128,40 109,70 92,90 83,60 126,60
freie Arztstellen 0,50 0,50 0,50 1,00 4,00
Leipzig
Anz. Ärzte-Ist 24,50 6,50
Vers.-Grad 113,60 108,70
freie Arztstellen 0,50
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Leipzig, Stadt
Anz. Ärzte-Ist 61,50 25,00
Vers.-Grad 158,00 216,30
freie Arztstellen
Nordsachsen
Anz. Ärzte-Ist 17,00 6,00
Vers.-Grad 103,80 131,70
freie Arztstellen 1,50
Westsachsen
Anz. Ärzte-Ist 33,00 10,85
Vers.-Grad 136,80 103,30
freie Arztstellen 1,00



Anlage 2
zur Kleinen Anfrage - Drs.-Nr.: 7/1989

In sächsischen Krankenhäusern hauptamtlich angestellte Ärzte 2017 nach Landkreisen *

Land

Allgemeinmedizin 11   -   .   .   -   -   4   -   .   -   -   3   -   -   

Anästhesiologie 920   83   50   59   51   69   141   42   41   50   52   199   43   40   

Augenheilkunde 66   9   5   -   4   9   13   5   3   -   -   14   -   -   

Chirurgie 907   38   60   61   60   80   136   65   55   59   53   129   54   57   

Diagnostische Radiologie 214   23   15   11   10   11   43   9   10   12   6   41   12   11   

Frauenheilkunde und Geburtshilfe 322   23   21   25   22   21   54   20   23   13   16   44   18   22   

Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde 110   9   12   -   7   11   26   7   4   7   8   14   5   -   

Haut- und Geschlechtskrankheiten 53   9   .   -   4   4   18   3   3   -   .   10   -   -   

Herzchirurgie 39   .   -   -   -   -   13   -   -   -   -   25   -   -   

Hygiene- und Umweltmedizin 13   .   .   -   .   .   -   -   .   -   -   4   .   -   

Innere Medizin 1.261   112   72   50   52   92   240   69   57   69   69   301   43   35   

Kinderchirurgie 30   4   -   .   -   .   8   -   -   -   -   14   -   -   

Kinderheilkunde 349   28   20   17   12   27   75   14   17   14   12   75   28   10   
Kinder- und Jugendpsychiatrie
  und -psychotherapie 52   .   .   5   .   3   9   3   11   -   -   16   -   -   

Laboratoriumsmedizin 10   .   -   .   -   -   4   -   -   -   -   4   -   -   

Mikrobiologie und Infektions-
  epidemiologie 12   -   -   -   -   -   6   .   -   -   -   4   -   -   

Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie 39   7   -   -   3   6   11   -   -   -   -   12   -   -   

Neurochirurgie 73   8   -   .   7   14   14   -   4   -   3   17   4   -   

Neurologie 185   19   9   6   11   11   30   28   17   8   7   15   12   12   

Nuklearmedizin 25   6   -   -   -   -   6   -   -   -   -   13   -   -   

Landkreis 
Görlitz

Chemnitz, 
StadtSachsen

Fachgebiet

Landkreise und Kreisfreie Städte

Landkreis 
Bautzen

Dresden, 
Stadt

Landkreis 
Zwickau

Vogtland-
kreis

Landkreis 
Mittel-

sachsen

Erzgebirgs-
kreis

Landkreis 
Nord-

sachsen

Landkreis 
Leipzig

Leipzig, 
Stadt

Landkreis 
Sächsische 
Schweiz - 

Ost-
erzgebirge

Landkreis 
Meißen



Anlage 2
zur Kleinen Anfrage - Drs.-Nr.: 7/1989

Land

Landkreis 
Görlitz

Chemnitz, 
StadtSachsen

Fachgebiet

Landkreise und Kreisfreie Städte

Landkreis 
Bautzen

Dresden, 
Stadt

Landkreis 
Zwickau

Vogtland-
kreis

Landkreis 
Mittel-

sachsen

Erzgebirgs-
kreis

Landkreis 
Nord-

sachsen

Landkreis 
Leipzig

Leipzig, 
Stadt

Landkreis 
Sächsische 
Schweiz - 

Ost-
erzgebirge

Landkreis 
Meißen

Orthopädie 224   38   29   18   4   14   30   6   8   -   25   28   -   24   

Pathologie 32   3   -   -   -   -   14   .   3   -   -   11   -   -   

Plastische Chirurgie 24   -   -   -   -   -   4   -   .   4   4   10   -   -   

Psychiatrie und Psychotherapie 241   9   20   13   19   20   39   15   28   9   7   36   9   17   
Psychotherapeutische Medizin/
  Psychosomatik 20   .   .   -   -   -   13   -   4   -   -   .   -   -   

Strahlentherapie 52   11   3   -   -   7   13   -   5   -   -   13   -   -   

Urologie 146   14   8   6   12   8   32   9   10   7   6   28   6   -   

Sonstige Gebiete 47   -   -   .   .   .   15   .   .   5   -   20   -   .   

Ärzte ohne abgeschlossene
  Weiterbildung 4.016   281   221   163   207   269   814   201   162   188   144   996   183   187   

Insgesamt 9.493   740   552   442   490   682   1.825   501   471   445   413   2.097   418   417   

Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen, Kamenz, 2020 

* Zeichenerklärung
- Nichts vorhanden (genau 0) 
. Zahlenwert unbekannt oder geheim zu halten 
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